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Transzendenz der Engel
in der Kunst

MÄNNEDORF. Engel sind wohl transzendenteWesen, kaum jemand
hat sie je gesehen – und doch finden sie Eingang in der Kunst. Eine
Ausstellung über Engel im reformierten Kirchgemeindehaus zeigt
ihreVielfalt.

BETTINA BERNET-HUG

Kaum jemand hat Engel je einmal wirk-
lich gesehen. Sie existieren im Glauben,
in Gedanken, in der Hoffnung, in der
Fantasie. Und doch faszinieren sie, fin-
den Eingang in Gedichten und Bildern.
Der österreichisch-israelische Religions-
philosoph Martin Buber hat einmal ge-
sagt: «Einen Engel erkennt man immer
erst, wenn er vorübergegangen ist.»

Es soll Menschen geben, die eigene
Erfahrungenmit Engeln gemacht haben,

oftmals sind dies Geschichten rund um
Trauer oder Liebe. Fotos von Engeln
aber gibt es nicht. Man ist hier auf die
Fantasie und die schöpferische Kraft des
Einzelnen angewiesen.

19 Künstler und ihre Engel
Zurzeit stellen 19 Künstlerinnen und
Künstler ihre Werke im reformierten
Kirchgemeindehaus in Männedorf aus.
Ein Teil davon stammt aus Männedorf
selbst oder aus der Umgebung. Sie alle
haben auf irgendeineArt undWeise Zu-

gang zu diesen spirituellen Wesen oder
wurden davon in gewissen Lebenssitua-
tionen berührt.

Ein Haus voller Engel
So unterschiedlich die Vitae dieser
Kunstschaffenden sind, so anders ist
auch der Zugang zu den Engeln. Den
einen geben sie Kraft und Zuversicht, für
andere ist Spiritualität schlicht eine welt-
umfassende Realität. Die einen faszi-
niert die Harmonie zwischen Engeln und
Natur und sie sehen ihre Transzendenz
im Material, aus denen sie erschaffen
werden.Den andern sind Engel eine be-
flügelnde Energie, ein Motor der Sehn-
sucht oder gehören schlicht zum Leben
mit dazu; ein menschliches Gegenüber.
In vielenWerken ist zu spüren, dass man

in den Armen des Engels Trost finden
möge.

Eine Gruppe der ökumenischen Al-
tersbildung Männedorf, unter der Lei-
tung von Elisabeth Grob, hat sich inten-
siv mit dem Thema «Engel» auseinan-
dergesetzt, Künstler gesucht und die
Ausstellung gemacht. Am Mittwoch-
abend war Vernissage. Im Foyer des
Kirchgemeindehauses, im Saal, in zwei
Zimmern, im Hof und in den Gängen
sind die Exponate nun bis amMittwoch,
23.November, ausgestellt.Von übergros-
sen Holzskulpturen, die trotz der Masse
in ihrer Schlichtheit bestechen, über
massive Eisenplastiken, filigrane Bron-
zegeflechte, lichtdurchlässige Glasfigu-
ren über Fotomontagen, Engel aus
Schwemmholz oder Keramik, Pastellbil-

der, Acrylgemälde und Kohlezeichnun-
gen zeigen die Künstler eine einzigartige
Palette anGeisteswesen.DieMännedörf-
ler Künstlerin JuliaWoodfield meint da-
zu: «Transzendentes ist nicht auszudrü-
cken, man kann es aber probieren.»

Die Ausstellung im reformierten
Kirchgemeindehaus istTeil eines ganzen
Programms zum Thema «Engel». Der
letzteVortrag findet amDienstag, 8.No-
vember, um 9.15 Uhr statt. Es referiert
der ZürcherTheologeGerhardTraxel im
katholischen Pfarreizentrum über «En-
gel: wo sind sie denn heute?».

Engel im reformierten Kirchgemeindehaus Männe-
dorf. Die Ausstellung ist montags bis freitags von
8.30 bis 11.30 Uhr und an den Wochenenden
vom 5./6. und vom 12./13. November jeweils von
15 bis 19 Uhr offen. Die Finissage findet am Mitt-
woch, 23. November, von 18.30 bis 20.30 Uhr.

Diese Bronzegeflechte stellt Ursula Gerber aus Männedorf im Kirchgemeindehaus aus. Bilder: Bettina Bernet-Hug

Metallplastik von Patrick Thür, Rüti.

Holzskulptur von Primo Lorenzetti, Zürich.

Neue Ausstellung
im Kunsthäuschen

HERRLIBERG.Die beiden Künst-
ler Helmut Bachmann und Pya
Hug stellen ihreWerke im Herr-
liberger Kunsthäuschen aus.

DerDresdner Helmut Bachmann wurde
vom Schicksal hart gebeutelt. Seine Bil-
der sind Erinnerungen aus seinem Leben
und strahlen eine innere Zerrissenheit
aus. Besonders beeindruckend ist eine
grüne Lokomotive, die aus demLicht auf
abfallenden Schienen ins Dunkel eines
Tunnels einfährt, ohne zu wissen, ob sie
am Ende wieder ins Licht zurückkehrt.

Pya Hug, die 89-jährige Künstlerin aus
Goldach, strotzt vorVitalität.Hug erzählt
in ihren Werken Geschichten aus ihrer
Kindheit.Sie wuchs wohlbehütet auf,hei-
ratete, gebar zwei Söhne und stellte bald
fest, dass ihr Mann ihre künstlerische
Arbeit als lächerlich empfand. So ent-
schloss sie sich, ihre beiden Kinder allein
zu erziehen. Sie ist bis heute eine Rebel-
lin geblieben.Sie stellt Figuren ausWachs
her,näht Bildteppiche undmalt Bilder. (e)

Kunsthäuschen Herrliberg, Forchstrasse 32,
bis 27. November, jeweils Fr 14–20 Uhr und
Sa/So 10–17 Uhr.

LESERBRIEF

Warum kein Neubau?
Umbau Zollingerheim Forch
In der ZumikerWeisung zur Urnenab-
stimmung wird zwar betont, der Neu-
bau südlich des bestehenden Gebäudes
sei nicht Gegenstand der Vorlage. Die-
ser ist aber integriert in die Planung,
obwohl weder Finanzierung noch Bau-
herren bekannt sind. Die privatenAl-
terswohnungen müssen zuerst gebaut
werden, damit die Bewohner des alten
Heims dort in Provisorien unterge-
bracht werden können. Das neue Haus
soll gut 20 Millionen kosten, der Um-
bau des alten 27 Millionen.Warum
nicht gleich ein Neubau des Alters-
heims auf dem südlichen Grundstück?
Statt einem zweiten Turm terrassierte
Blöcke mit einem Haupteingang auf
Strassenhöhe nahe der Busstation? Es
liesse sich auch ein Dachgarten einrich-
ten als Erweiterung der wenigen ebe-
nen Flächen. Das erste Heim könnte
nachher in aller Ruhe umgebaut wer-
den. Im Zürcher Seefeld wurde ein Ob-
jekt ähnlicher Grösse und Konstruk-
tion für 15 Millionen von einemAlters-
heim inAlterswohnungen verschie-
denster Grösse verwandelt.

Verena Guran-Fierz, Zumikon
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